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Berlin. Die durch ihr Glocken-
spiel bekannte evangelische Parochial-
kirche in der Klosterstraße, die in den
Jahren 1695?1703 nach I. A. Ne-
rings Entwurf von M. Grünberg er-

dichtet wurde, blickte auf ein 200 jähr-
iges Bestehen zurück; die Einweihung
dieser Kirch«, die erst später, 1713?
1714, nach I. de Bodts Plänen ihren
Thurm erhielt, erfolgte 1703 in Ge-
genwart des königlichen Hofes. Ge-
genwärtig erfährt die alte Orgel die-
ses Gotteshauses eine Umgestaltung.
?AlsLeiche wiedergefunden wurde der

56 Jahre alte Karl Kabelitz aus der
Potsdamerstr. 79, der feitKurzem ver-

schwunden war. Kabelitz, der verhei-
rathet und Bater einer erwachsenen
Tochter war, litt seit zwei Jahren an

einer inneren Krankheit und war zu-
letzt in einem Krankenhause. Nachdem
er dieses verlassen hatte, blieb er einige

Zeit zu Hause, ging dann heimlich weg
und ließ nichts mehr von sich hören.
An der Unterschleus« fand man Kabe-
litz als Leiche im Landwehrkanal wie-
der. Durch einen Sturz vom Lauf-
brett ist der 43 Jahre alte Arbeiter
Karl Voigt aus der Kuvrystraße 4. der
auf der Viktoriamiihle in der Schlesi-
fchen Straße als Sackträger beschäftigt
war, tödtlich. verunglückt. Der im
Jahre 1880 verstorbene Rentner Köster
hat das Grundstück Köpenickerstraße
47a der Stadt zur Errichtung einer
Versorgungsanstalt für hülfsbedürf-
tige, über 60 Jahre alte, alleinstehende
Männer vermacht. Da ein Umk>au des
Hauses nicht rathsam war, auch große
Kosten verursacht hätte, so wurde von

den Gemeindebehörden beschlossen, als
Stiftshaus ein besonderes Gebäude
auf dem Hinterlande zu errichten.
Dies ist inzwischen geschehen; nun-

Stistshauses statt. Der 16jährige
Bäckerlehrling Fritz Kleinert, der in
der Alexandrinenstraße bei demßäcker-
meister Schulz in der Lehre war, würd«
von einem dort beschäftigten Gesellen
verdächtigt, eine kleine Summe Geld
gestohlen zu haben. Kleinert nahm
sich die Beschuldigung so zu Herzen,
daß er versuchte, sich durch «inen Schuß
in den Kopf zu tödten. Er wurde

schwer verletzt nach der Unfallstation
und von dort nach dem Krankenhaus
am Urban gebracht.

Arovtnz Kslpreußen.

Hammerstein. Ein erhebli-
ches Schadenfeuer hat in dem Vauern-
dorfe Falkenwalde gewüthet. Die
Wirtschaftsgebäude derßesitzer Manke
und Werner, bestehend aus je einem
Stalle und je einer großen Scheune.

Lyck. In Neu-Jucha hat der
Fifchereiaufseher Kark Till seinem Le-
ben durch Erschießen ein Ende gemacht.
Jahre lang andauernde Krankheit hat
den alten, pflichtgetreuen Beamten in
den Tod getrieben.

Wietze lchen. Auf dem hiesi-
gen Gute entstand Großfeuer, das
sämmtliche Wirthschaftsgebäude in
Asche legte. Sechs Pferde und der

große Theil der Roggenernte wurden
ein Raub der Flammen.

Oster o d e. Ein schreckliches Un-
glück hat sich beim Rittergutspächter
Bowin in Falkenstein bei Gr. Gem-
menr zugetragen. Die Meierin des
Gutes, eine Försterstochter im Alter
von 22 Jahren, hatte sich wegen Zahn-
schmerzen einen Shawl um Kopf und

Hals gebunden. Während des Hanti-
rens an den in Thätigkeit befindlichen
Maschinen blieb die Unglückliche mit

Danzig. An Stelle des

ingenieur Ballaus ernannt worden.
Carth a u s. Die Stelle des

ist dem Buchhalter Kordelle aus Neu-
stadt a. d. Dosse übertragen.

Flatvw. Käthner Fenske fuhr

Wasser gezogen und nach Hause ge-
bracht. In der Nacht lebte er wieder
auf und erzählte den Unglücksfall in

Wasserstrom entquoll feinem Munde,
gleichzeitig trat Blutsturz ein, und

Fenske starb. Der herbeigeholte Arzt
stellte fest, daß der Tod infolge des

eigneten Maßnahmen zur Entleerung
des Magens vom Wasser getroffen
worden seien.

Könitz. Der Landgerichtsrath
Böhm ist als Amtsgerichtsrath an das
Amtsgericht in Hannover versetzt wor-
den.

?rc»r>l»iz Aommern.
Kolberg. Als ein hiesiger

Kaufmann die Sachen seines Dienst-
mädchens Anna Maaß revidirte, da

die Maaß ihm verschiedener Diebstähle
verdächtia erschien, fand er in ihrer

Kammer in einem bis dahin verschlos-senen großen Holzkastcn die Leiche ei-
nes männlichen Kindes. Anscheinend
hat das Kind bereits mehrere Monate

stimmt nicht geboren hat. Als die
Maaß erfuhr, daß die Polizei benach-

Poll n o w. Der noch nicht 16

Jahre alte Kaufmannslehrling Karl
Kühl hat seinem Leben durch einen
Revolverschuß ein Ende gemacht.

Rügenswalde. Der Born-
holmer Capitän Larsen feierte sein 25-
jähriges Jubiläum als Schisssführer
des hier im Binnenhafen liegenden, in

Rönne beheimathetenSchooners ?Nest-
ved". In dieser Zeit hat Capitän
Larsen außer anderen 320 Fahrten
von Rönne nach hier zurückgelegt.

Schlawe. In Lautow wurden
Wohnhaus, Scheune und Stallungen
des Eigenthllmers Karl Vandreyer in
Asche gelegt; ein Kalb, vier Schweine
und landwirthschaftliche Maschinen
verbrannten. Dem Arbeiter Völzle
sind gleichfalls drei Ziegen, ein
Schwein und verschiedenes Futter mit-
verbrannt.

?rovinz Schc-2N,tg>S»-rllein.

Schleswig. Der Schleswiger
Kreisausschuß hat beschlossen, dießau-
aussührung v:r prvjektirten vollspuri-
gen Kleinbahn SUderbrarup-Kappeln
im ganzen Umfange (einschließlich Lie-
ferung sämmtlicher Materialien) der
Firma Lenz ck Co. - Berlin zu über-
tragen. Einer der angesehensten hie-
sigen Einwohner, das Mitglied des

Magistrats, der Chef der Armenver-
waltung, Senator I.D.Schütt, feierte
mit seiner Gattin, Frau Louise, geb.
Döring, das goldene Ehejubiläum.
Selbstmord beging der in der Amalien-
straße wohnende Wagenschmierer Reh-
der, indem er sich in der Werkstatt auf
dem Posthof erhing.

Elmshorn. Der hier verstorbe-
ne Rentier Feldberg hatte in einem
zweiten Testament die GemeindenHorst

ses Testament ist von den Erben ange-

fochten worden. Während sich nun die
Gemeinde Horst mit den Erben geeinigt
hat, dahingehend, daß ihr 2500 Mark
ausbezahlt werden, wovon 1000 Mark
für ein Denkmal für den Erblasser be-
stimmt sind, beabsichtigt die Gemeinde
Husum, ihre Rechte geltend zu machen
und hat bereits zu diesem Zwecke den

Flensburg. Die Diamant-
Hochzeit feierte das hochbetagte Ehe-
paar F. Witt in Flensburg. Der
Mann ist noch rüstig, während die
Frau kränkelt.

Provinz Schlesien.
Ratibor. In Rohow brach auf

der Besitzung des Gärtners Hluchnik
Feuer aus. Der Brand entstand in
der Scheune und übertrug sich aus
Stall und Wohnhaus; die ganze Be-
sitzung brannte nieder.

Seich au. Seit 1863 steht der
Arbeiter Wilhelm Lachmann von hier
ununterbrochen in Diensten des hiesi-
gen Dominiums. den Erben der ver-

storbenen Frau von Lieber gehörig.
Für seine 50jährige selten- Treue ist
ihm das Allgemeine Ehrenzeichen ver-

Wohlau. Dem Gymnasialober-
lehrer a. D. Pros. Reimann ist der
rothe Adlerorden vierter Klasse ver-
liehen worden.

Wüstewaltersdorf. Aus
Anlaß ihres
Jubiläums hat die Firma Websky.
Hartmann <k Wissen bedeutende

überwiesen.

Posen. Dem Regierungsrath En-
gelkamp bei der hiesigen Ansiedelungs-
Commission ist eine etatsmäßig«

Rathsstelle verliehen worden.
Grätz. Der Geheimrath Dr. Nu-

benfohn hat sein R-stgrundstück für
6500 Mark an den Lehrer Mülle: in
Doktorowo verlauft. Es brannten
auf der Ptaszkowoer Feldmark fünf
große Getreideschober nieder.

Labischin. Unterhalb Antons-
dorf wurde die Ehefrau des Schiffers
Droszkowski. als sie auf dem Deck des
Kahnes stand, vom Sturme erfaßt und
in die Netze i>eschlcudert, wo sie ertrank.

Oniz e w o. Den Rothen Adler-
orden 4. Klasse erhielt der Ritterguts-
besitzer und Oelonoinierath Mahnle.

Ostrowo. Der Handelsmann
Moritz Weiß und seine Gattin begin-
gen hier das Fest der goldenen Hoch-
zeit. Die Arbeiterfrau Antonie Ra-
bat in Groß - Zelesie arbeitete am

Sonnabend in der Nähe der Prosna
auf dem Felde mit ihrer 16jährigen
Tochter Juliana. Letztere wollte in
der Prosna ein Bad nehmen. Kaum
hatte sie jedoch das flüssige Element
betreten, als sie schon in die Tiefe sank.
Die Mutter eilte ihr zu Hilfe, wurde
aber ebenfalls von den Finthen mitge-

die Tiefe.
Provinz Sachsen.

Halle. Oebster Pfeiffer, der im
Jähzorn feinen Sohn erschoß, den

terläßt 13 Kinder.

Zeit deren Tod herbeigeführt.

etwa 30jährige Dachdecker Spitzenberg

nendach des Dettlerschen Gehöftes «r-

-berg fiel rücklings aus bedeutender
Höhe herab. Er schlug mit seinem
Körper so heftig auf, daß alsbald der

Hannover. Der bekannte Brau-
meister der Lindener Aktien-Brauerei
vormals Brande <k Meyer zu Linden,
Ferdinand Reismann, feierte hier sein
25jähriges Dienstjubiläum. Bei
dem Neubau des Stadtbauamts stürz-
te dem Arbeiter Honig aus Ricklingen
ein schweres Eisenstück auf den Kopf
und führte den sofortigen Tod herbei.
Der Verunglückte ist Vater mehrerer
Kinder.

Bilshausen. Als der Land-
wirth W. Wüsteseld mit zwei Mädchen
vom Tanzlokal« ?Zum Strohkrug"
heimkehrte, wurde er vor dem um 10
Jahre jüngeren W. Schlote überfallen.
Dieser sprang hinter einemßaume her-
vor, stieß die Mädchen auseinander
und versetzte dem Wüstefeld mehrere
Messerstiche in die Brust. Wenige Au-
genblicke nach dem mörderischen Ueber-
fall verschied Wüsteseld, nachdem «r
noch den Namen des Mörders genannt

hatte. Schlote hat die That nicht aus
Eifersucht, sondern aus Rache began-

gen. Wüsteseld hatte ihn aufgefordert,
eine geliehene Geldsumme zurückzuge-
ben. Das hatte ihm den Haß des
Schlote zugezogen.

Lehrte. Der erst vor Kurzem
hierher versetzte Stationsassistent Wal-
ter wurde beim Berge von einem ab-

Herne. Den infolge eines Unfal-
les auf der Maschinenfabrik Baum
Hierselbst erlittenen Verletzungen erle-
gen ist der Fabrik - Arbeiter Vincenz
Kaydor von hier. Der Reparatur-

Raux e l. Feuer war auf der Be-
sitzung des Wirths Kettling ausgebro-
chen, welches jedoch infolge des fchnel-

haftet.

Köln. In einem des
Waarenhauses von A. Mülszer, Brei-
testraße, entstand Feuer, das mit gro-
ßer Schnelligkeit um sich griff. Die
Feuerwehr, darunter auch die Reserve-
tung des Branddirektors Schöbe! die
Löscharbeiten auf und gelang es, nach
mehrstündiger Arbeit das verheerende
Element auf seinen Herd zu beschrän-
ken. Der Dachstuhl, sowie das obere
Stockwerk brannten zum größten Theil

viele Spielwaaren.
Barmen. An der Roster der frü-

heren Schätzer'schen Mühle, Parla-
mentstraße, wurde die Leiche eines Ki-
ndes aus dem Mühlengraben gezogen.
Es ist das 2 Jahre alte Kind des in
der Färberstraße wohnenden Tagelöh-
ners Ticks, welches seit Kurzem ver-
mißt wurde. Wie dasselbe in den
Mühlengraben hineingerathen, ist von

Bergerhausen. Die Näherin
Christine Lichtenthäler schoß sich in der
Wohnung ihres Schwagers mit einem
Revolver in die Brust. Der Tod trat
auf der Stelle ein. Verschmähte Liebe
soll das Motiv zur That sein.

Düsseldorf. Schaffner Ju-
lius Sattlowsky von der Düsseldorf-
Krefelder Kleinbahn stürzte von einem

Verletzung hatte den Tod des Mannes
zur Folge.

Essen. Auf Schacht lll.flV. der

Provinz Kessen-Safsau.
Frankfurt. Senats - Präsi-

dent Dr. Karl Philipp Ernst Diel be-
ging seinen siebzigsten Geburtstag in

siaen Gerichten tbätia. zuerst als
Stadlhauptmann. Zwei hiesige an-
gesehene Aerzte feierten ihr fünfzigjäh-
riges Doktorjubiläum. Dr. Theodor
Neubürger und Sanitätsrath Dr. Jean
Schmidt.

Niederhadamar. Der Bau-
ersmann Wagenbach wurde vom Blitz
erschlagen. Ein schwaches Gewitter zog
über die Gemarlung, in der der Mann
mit seiner Familie arbeitete. Nur ein
Blitzschlag erfolgte und dieser tödtete

den Mann in Mitte seiner arbeitenden

Rothenditmold. Schreiner
W. Pfleging beging sein 25jähriges
Berufsjubiläum in der Wenderothfchen
Fabrik für pharmaceutische Bedarfs-
artikel. Der Jubilar erhielt vielfache
Ehrungen seitens der Direktion und
seiner College».

Schmalnau. Zimmermann Wil-
helm Link von Dipperz stürzte vom
Neubau der hiesigen Apotheke so un-
glücklich ab, daß er infolge der schweren
inneren und äußeren Verletzungen so-
fort das Bewußtsein verlor. Der Arzt
stellte eine schwere Gehirnerschütterung

bei Link fest, die den Tod herbeiführte.
Wiesbaden. Glaser Hermann

Münzn» wurde in der Bedürfnißan-
stalt in der Gastwirthschaft Schwal-
bacherstraße todt aufgefunden. Die
Sektion der Leiche hat ergeben, daß
Münzner erstochen worden ist. Philipp
Besier ist der That geständig.

Ba Neustedt. Fräulein Julie

ihre Eltern unserer Stadt 50,000
Mark zu einem Heim für arme und
hilfsbedürftige älter« Personen ge-

ig schwe'g Ueber das

Kaufmann Heyfer ist zum Concurs-

Dessau. Infolge der großen
Hitze fiel der auf einem Gerüst am

Hause Luisenstraße 14 beschäftigte, 53

Ohnmachtsanfall in der Höhe von zwei
Stockwerken auf das Hofpflaster, wo
er todt liegen blieb.

eilt, und er sowohl wie auch der Schü-
ler konnten nur als Leichen geborgen
werden.

Koburg. Der von der Jagd
heimkehrende Förster Spielmann in

wehrkolben abwehren. Hierbei enilud
sich das Gewehr. Der Schuß traf den
Förster in die Lunge und tödtete ihn
sofort.

Sachsen.
Leis n i g. Unter Betheiligung

ges Bestehen.
Mehltheuer. Kellnerin Emma

Krauß, 23 Jahre alt, aus Wiesau bei
Marktredwitz in Baiern, beging auf
der Bahnstrecke von hier nach Schön-
berg Selbstmord.

Niederwiesa. Der 50 Jahre
alte verheirathete Schneidermeister
Hermann Richter hat sich erschossen.

Plauen. Im Krankenhause
hier starb der Zimmermann Gruber,
welcher im OrtStheile Haselbrunn von

Bei Ausführung
von Nacharbeiten in der hiesigen Mühle
stürzte der Ziegeldeckermeister Stölzel
sei, ab und erlitt schwere Verletzun-
gen, denen er kurz nach dem Unfälle

KU x. Rentier Heinrich Hentfchel
wurde von einem Pferde in di« rechte

Während eines
heftigen Gewitters kehrte der Färber-
gehilfe Friedrich aus dem bayrischen
Grenzdorfe Müssen, welcher hier einem
Vereinsvergnügen beigewobnt

gegentommendesGcschirr, wurde über-
fahren und so schwer verletzt, daß er.
in ein nahegelegenes Haus gebracht,
alsbald verschied.

Zwickau. Der 18jährige Klemp-
nergeselle H. Dressel aus Marienthal

der Nähe der Stadtgrenze auf Lich-
tentanner Flur vor den Personenzug
Zwickau ?Werdau warf. Er >^rde
stellenlos.

Darmstadt. Dem Monteur bei
der Königl. Preuß. und Großh. Hess.
Staatseisenbahn Karl Hinkel wurde
aus Anlaß seiner Versetzung in den
Ruhestand die silberne Auszeichnung
für treue Dienste verliehen.

Auerbach. Bei der Bürgermei-
sterstichwahl dahier wurde Herr Gast-
wirth Chr. I. Weigold ?Zur Berg-
straße" mit 193 Stimmen zum Bür-
germeister gewählt.

Balkbaus« n. Äier feierte das
Ehepaar Heinrich Helsrich 1. im Kreise
der Familie aus dem Felsberg das Fest
der goldenen Hochzeit. Postdireltor
a. D. Hallwachs ist nach langem Lei-
den gestorben.

Gießen. Wegen Hochstapelei

verhaftet. Schmidt, der zuletzt in
Großen-Bufeck beschäftigt war, hat
eine ganze Reihe Betrügereien und

Lindau i. B. Am Bahnhofe

Mühld o r f. Während eines
schweren Gewitters schlug der Blitz in
ein Kornmandl, unter daS sich zwei

Pas s a ii. In der Wirthschaft
?Zur Kreuzstraße" bei Hutthurm

> wurde der 27 Jahre alte Hausknecht
Joseph Sicklinger von Kringell durch
einen Messerstich in die linke Brustseite
erstochen. Der Tod trat sofort ein.
Als Thäter wurde von der Gendarme-
rie in Suttburm der dortige verheira-

thete Bauer Matth. Fisch in die hie-
sige Frvhliseste eingeliefert.

Planeg Im hiesigen^Schloß-
Schongau. Die 43jährige

Tiefe riß. Die Unglückliche, Mutter
von sechs Kindern, verschied an den

Vatersdorf. Bauer Reiter

der im Jahre 1869 erfolgten Grün-
dung dieses Instituts, ist im Alter von
63 Jahren gestorben. Graf Otto v.
Rechberg und Rothenlöwen. Präsident

jährige kränkliche Sohn des Ephorus
Vaihinger stürzte aus einem Fenster
der im zweiten Stock des Seminars
gelegenen Wohnung des Ephorus auf's
Pflaster herab und zog sich schwere
Verletzungen zu.
Stadel des Kronenlvirths Wagenseil
brannte mit reichen Frucht- und Fut-
tervorräthen nieder.

Cannstatt. In der ?Gebets-
heilanstalt ?Villa Seckendorf" hier
sprang die 28 Jahre alte Marie Kast,
welche dort als krank behandelt wurde,
aus dem Fenster des zweiten Stockes
herab und erlag ihren Verletzungen.

Eßlingen. An der Bauer'-
schen Kunstmühl« hier wurde der 62
Jahre alte Glaser Joh. Hittich todt
aus dem Neckar gezogen.

Heidelberg. Vorarbeiter Trost
stürzte beim Abbruch des Landsied'-
fchen Hauses vom 3. in den 2. Stock
auf einen Balken und trug dabei einen
Bruch der Wirbelsäule, Rippenquet-
schungen und Verletzung der Lunge
davon.

Peitsch. Ueberfahren und ge-
tödtet wurde von einem hiesigen Fuhr-
werk des Jahre alte Kind des
Fabrikarbeiters Adam Baro.

Konstanz. Der hier beim
Uebergang zum Jnselhotel stationirte
verheirathete Bahnwart Welschinger

wurde von einem Nachtzug überfahren
und getödtet. Vermuthlich hatte er i»

seiner Hütte geschlafen, wurde vurch
den herannahenden Zug geweckt und
wollte noch rasch das Geleise über-
schreiten, um die Schranke zu schließen.

Laufen. In der Scheune des
Metzgermeifters Ludin brach Feuer
aus? die Scheune, sowie auch die des
Landwirths Kury brannten mit ihren
reichlichen Vorräthen nieder.

Mannheim. Aus der Käfer-
thalerlandstraße gerieth ein Radfah-
rer, der städtische Maschinist Karl
Barje, unter ein Fuhrwerk der Braue-
rei Sinnes, welche ihm den Kops zer-
quetschte. Er l Stelle

Oppen au. Die seit Kurz
vermißte ledige Anna Roth wurde i>.

dem Teiche der Braun'schen Säge-
mühle ertrunken aufgefunden.

eNs h in. Zwei Scheuern

jährige Theresia Schlegel, die sich bei
Taglöhner Bendele in Pflege befand,
fiel in den durch den Regen stark an-

Wiebungen. Hier erschoß sich
der anfangs der 60er Jahre stehende
Landwirth Reßbach. Er hatte eine
Reiterpistole genommen und sich durch
einen Schuß in den Kopf den Schädel
vollständig zertrümmert.

Bttaß Lsthrtngen.
Straßburg. Ein Schwindel-

concurs beschäftigt zur Zeit hier die
Geschäftswelt und die Gerichte. Tier

5.000,000 Mark Passiva fast keinen
Activen entgegenstehen. Der Bankerot-
teur hat ganz leichtsinnig darauf los-
gewirthschaftet, k Bücher geführt,
keine Bilanzen abgestellt u. s. w. Er

Verletzungen ist er gestorben.
Di« den Hofen. Graf Ren 6

August Anatole Bertier de Sauvigny
ist auf feinem Schloß Laarange nach
kurzer Krankheit im Alter von 64 Jah-
ren gestorben.

Mk! Kaufpreis betragt

Landstelle des Landmanns W. Gerdes

wurde an Fritz Lampe - Enjebuhr für
den enormen Preis von 58,750 Mk.
verkauft.

Bürgerfelde. Der Bürgerfel-

dc Patton, eine Russin, ist zur Assistcn-

promovirte hier.
Herliberg. Am Tage der

Hochzeit seiner Enkelin und der gleich-
zeitigen silbernen seines Sohnes feierte
B«zsrksrath a. D. I. Hochstraßer di«

Wien. Reichsfreiherr A. v. Velt-
heim feierte dasJubiläum seiner 40-
jährigenThätigkeit als Oberbeamter u.
Agentien - Inspektor der Donau-
Dampffchifffahrts - Gesellschaft, bei
welcher Gelegenheit ihm von Seiten
seiner Collegen und Freunde zahlreiche
Ehrungen zutheil wurden. In ei-
nem Sanatorium in der Vorderbrühl
Physiologie der Hausthiere an der
Hochschule für Bodencultur Dr. Sig-
mund Fuchs gestorben. Der im Mai
d. I. nach Verübung mehrfacher Be-
trügereien in der Höhe von 100,000

rückspedirte ehemalige Hof- und Ge-
richts - Advokat Dr. Theodor Zinner
ist dem hiesigen Landesgericht eingelie-

Bcschluß ist Herr I. P. Kintgen, Ad-

"-ntons Luxemburg ernannt worden.

Fünf Engländer, die in
Königsfeld zur Kur weilten, machten

strafung harren.
EinecurioseersteHulse

mußte eine Berliner UnsaUstation

hereinholen zu müssen, als der Kutscher
selbst vom Bocke stieg und in eigen-
thümlich gebückter Haltung die Ret-
tungsanstalt betrat. Auf Befragen
des Arztes, was ihm passirt sei, er-

zählte er resignirt, daß er das Malheur
gehabt habe, sämmtliche Knöpfe von

seiner Hose zu verlieren. Da er den
weiten Weg nach Hause nicht gut ohne
Hosen zurücklegen könne und er auch
Niemand wisse, an den er sich in feiner
Noth wenden könnte, frage er gehor-

gehülfe Nad?l. Faden und ewige
Knöpfe, lauter schätzbare Objekte, die
er noch von seiner Soldatenzeit her
besaß, und so ging es fleißig an's

Nähen. Diesmal war die Unfallstation
in der glücklichen Lage, Nähte anzule-
gen, ohne dem Patienten Schmerze» zu
bereiten.

3229 Meter hohe Bernhardspitze von

genen zu bergen.
Die Errichtung «ine»

Sanatoriums für Schwindsüchtig«

Pariser Arzt Dr. Kuß. Er bat bereits

des Tages im Freien auf. Die bisher
festgestellten Ergebnisse sollen für die
Fortsetzung des Versuchs ermuthigend
sein.

Seit einiger Zeit ist
ein Theil des Braunschweiger Nacht-
wächtercorps mit Hunden ausgestattet,

sar" (deutsche Schäferhunde) und
?Teufel" (eine Doggenart) der vom
Kynologischen Verein veranstalteten

ras" den ersten, ?Cäsar" den zweiten.
?Peter" den dritten und ?Teufel" den
vierten Preis erhielten. Außerdem
wurden den Führern der Hunde Eh-
ren- und Geldpreise zutheil. Unter
den versammelten Kynologen hieß «S

ersten Städte fei, die sich des Besitzes
gut und sicher abgerichteter Polizei-
hunde rühmen könne.

sich auf dem Blechdache wie auf ebener
Straße erging und eifrigst nach allen
Windrichtungen die großartige Fern-
sicht zu genießen schien. Plötzlich
wandte er sich um, betrachtete prllfend

teten an der Thür des Thurmes den
kühnen Knopsbesteiger. Es hatte sich
dort auch ein Schutzmann eingesun-

derer Ansicht.
Wie stark oft auf die

Leichtgläubigkeit und Gutmuthigkeit

weist folgender, aus der Türkei ge-
meldeter Fall: Der englische Vice-Con-
sul in Ueskub war seines guten Her-
zens wegen bekannt. Eines Sonntag?

erscheinen sieben macedonische Frauen

Türken ermordet seien, und bitten um
Unterstützung. Der Consul gibt jeder
fünf Piaster. Das Geschäft war gut
gegangen, und infolgedessen tritt an

einem der nächsten Tage eine Frau, mit
einem kleinen Kinde aus dem Arm und
einem Packet in der Hand, in daZ
Zimmer des Consuls. Ihr Mann sei
von den Türken massacrirt worden,
mit acht Kindern nage sie am Hunger-
tuche, zum Beweise bringe sie die Un-
terschenkelknochen ihres Mannes mit.
Der Consul greift iu die Tasche und ist
im Begriff, der Frau einen Medfchid
(2V Piaster) zu geben, als der Kauf-
mann W., ein Deutscher, der früher
Gutsbesitzer in Westpreußen war, hin-
zukommt. Der Consul sagt zu dem

Gast: ?Sehen lieber W., die arme

Frau bringt die Knochen ihres getöd-
teten Mannes mit, das kann nicht so
weiter in der Türkei gehen, da muß
Abhülfe geschaffen werden!" W. be-
sieht die Knochen und entgegnet:
?Menschenknochen habe ich noch nicht
viele gesehen, aber diese Knochen hier
stammen zweifellos von einem Esel
oder kleinem Pferde. Der Mann mag
ja ein Esel gewesen sein, diese .Unochen

Knochen sauber ein, verabreicht oer
Frau ein Paar Ohrfeigen, wirft sie zur
Thür hinaus und steckt seinen Medfchid
wieder in die Tasche.

7


